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eilngr Mmisrusirr Irilnng
Samstag, 2 . Juni 1894 .

Wahrer Mittag
12 Uhr 23 Min . 59 Sek.

Kimmrlsrrschrinungrn im Monat Juni 1894 ! mehr und mehr nach Norden : am 21 . hat sie ihre nördlichste Ab
(für Karlsruhe). ! weichung vom Himmelsäquator mit dem Eintritt iv's Zeichen

1. Die S onne bewegt sich im Himmelsreichen der Zwillinge I
Krebses erreicht , welcher den Anfang des Sommers bereichnet-

Ausgang Untergang — Länge
Monatstag der Sonne des Tages der Nacht

1 4 Uhr 29 Min . 8 Uhr 18 Min . 15 Std . 49 Min . 8 Std . 11 Min .

11 4 „ 24 . 8 „ 27 „ 16 . 3 . 7 .. 57 .

21 4 „ 24 . 8 „ 31 . 16 „ 7 „ 7 „ 53 .

2 . Der Mond wird, da am 3 . Neumond ist , erst vom 5 . ab

am Abendhimmel sichtbar werden , an diesem Tage steht er nur

wenige Grade links vom Merkur . Am 10 . ist erstes Viertel und

der Mond bleibt dann bis Mitternacht zu sehen - Am 12 . Abends

10 Uhr kommt er in Konjunktion mit Saturn , geht aber ziemlich

weit unter diesem und dafür ganz dicht über dem Stern Spica

hinweg , dem er um 1 Uhr am nächsten steht Hierauf geht der

Mond durch die südlichsten Sternbilder des Thierkreises und

namentlich zur Vollmondzeit am 18. erhebt er sich nur 14 Grad

über unfern Horizont , ist also sehr wenig augenfällig . Wenn er

sich dann auch wieder nordwärts bewegt , so kommt dies dock

wesentlich der zweiten Hälfte der Nacht zu gute , ja vom 23. ab

geht der Mond überhaupt erst nach Mitternacht auf. Am 26. Früh
nähert sich der im letzten Viertel leuchtende Mond dem Planeten
Mars , die eigentliche Konjunktion findet aber erst nach Tages¬
anbruch statt. Die Konjunktion mit Venus fällt in die Abend¬

stunden des 30. , ist also nickt zu sehen .
3- Planeten . Merkur » der in den letzten Tagen des Mai

lm Nordwesten sich zeigte , wird dort den ganzen Monat hindurch
unschwer zu sehen sei» , eine ungewöhnlich lange Zeit für diesen

meist in den Sonnenstrahlen sich verbergenden Planeten . Sein

Untergang findet anfangs um halb 10 Uhr , Mitte des Monats

um 10h. , zuletzt wieder um halb 10 Uhr Katt. Merkur durch¬

läuft das ganze Sternbild der Zwillinge von rechts nach links,
steht zwischen dem 16. und 18 . unter den beiden Haupsternen des¬

selben, Castor und Pollux , mit denen er so ziemlich gleich hell ist,

und eilt zuletzt in den Krebs auf de« Sternhaufen Praesepe zu.
Die folgenden beiden Planeten Venus und MarS stehen noch

am Morgenhimmel und ihnen gesellt sich dann Jupiter zu , der

am 4. in Konjunktion mit der Sonne von ihrer linken auf ihre
rechte Seite hinübergebt, aber bis Ende des Monats ihr noch zu
nahe bleibt , um gesehen werden zu können . Mars geht anfangs
um 2, zuletzt um halb 1 Uhr Krüh auf . Er ist an seinem rötb¬

lichen Lickt leicht zu erkennen - zumal in seiner Nähe keine bellen
Sterne stehen , mit denen er verwechselt werden, könnte , da ex
sternarme Gegenden im Wassermann «std den Fischen durchzieht .
VenuS. die in strahlendem Glanze anfangs am 3 Uhr im Oste»,
zuletzt schon vor 2 Uhr im Ostuvrdoste« sich erheb«/ « tt Non den

Fischen durch den Widder in den Stier , sich do« dtm Sterns

Hansen der Hhaden nähernd. Sie bleibt noch lange irz der! '

Dämmerung bis kurz vor Sonnenaufgang sichthak;. / -
Saturn steht fast unbeweglich in der JungsraM . am allgt-^

wohnten Platze Über Spica . Ende des Monat- geht er schon I
gleich nach Mitternacht unter .

4. Sternbilder . Der Sternenhimmel entfaltet' s,i»r»
vollen Glanz erst dann, wenn auch die letzte Spur des San «««» ' I

lichtes am Horizont verschwindet , wen» die astronomisch« DLm '

häufig die Begleiterscheinung einerseits einer entwickelteren Kre -
ditorgauilation . die für die jederzeitige Inanspruchnahme des
Kredits zu den verschiedensten Zwecken den Kreditbedürftigen sich
bereitwillig zur Verfügung stellt , anderseits einer freieren Ge¬
staltung der Rechts- und Wirthschaftsordnung und einer straffe¬
ren Rechtspflege. Wenn daher in entwickelteren volkswirtb-
schaftlichen Verhältnissen von Seiten der Grundbesitzer mehr
über Mangel an Kredit oder über Kreditgewährung zu ungün¬
stigen Bedingungen zu klagen ist , so besteht das in entwickelteren
Verhältnissen zu lösende Problem neben der Herbeifüh¬
rung einer gut funktionirenden Kreditorgani -
sation gerade auch in der Fernhaltung zielloser Ver¬
schuldung , also darin , daß von der in dem erforderlichen
Maße dargebotenen Kreditmöglichkeit jederzeit der richtige , ver¬
ständige Gebrauch gemacht und eine mißbräuchliche Ausnutzung
dieser Möglichkeit ferngehalteü werde.

Im allgemeinen spielt in den Anfängen der Entwicklung
des landwirthschaftlicken Gewerbes der Kredit eine namhafte
Rollein dem Berufsleben der bodenbesitzenden und bodenbcstellen -
den Klaffen nicht . Die Grundbesttzverfaffung zeichnet sich in
dieser Periode durch starke Gebundenheit , die Betricbsorganisation
durch die Extensität der Wirthschastsweise aus ; bei der relativen
Seltenheit von Besitzwechsrln in landwirthschaftlichen Anwesen
und bei der unerheblichen Arbeits- und Kapitalverwendung für
Zwecke des Betriebs ist zur Inanspruchnahme des Besitz- , deS
Meliorations - oder des Betriebskrcdits kein oder nur wenig An¬
laß gegeben , und zwar um so weniger , je mehr noch «nbestcdelteS
Land in Fülle für die nachwachsende Generation zur Verfügung
steht und ans diesem Grunde selbst Erbesauscinandcrsetzuogen
selten geldliche Verpflichtungen für den Anerben zur Folge haben
werden, in welcher Richtung übrigens schon die patriarchalische
Einfachheit des Familienlebens und die daraus entspringende
Zurückhaltung in der Geltendmachung von Erbansprüchen der
nachgebvrenenGeschwister wirkt . Auch die naturalwirthschastliche
Form » in welcher der Güteraustausch auf diesen Stufen der
Volkswirthsckaft sich vorwiegend vollzieht , zumal auch im Gebiet
der Steuer - und Abgabeentrichtun « , wirkt günstig im Sinne der
Frrnbaltnng von geldlichen Verpflichtungen . Der Hauptanlaß

Werre M -r . « « rarwezru - - - - - . . z zu Kreditverpflichtungen in dieser Periode bleibt daher ans jene
derzeitige Leiter des badischenFiMiMinistermms . 1>r . A . Buchen - - zwei Fälle beschränkt , in denen durch unvorg -seben - , unabwend-
berge - . agrarMorischr Rückblicke, ln« ^ wie Schüfst - >m bare Ereign .ffesch°dsicherArt (Mlß °rut-n . Vl-hsterben . Krieg ,
3 . Heft des IubiläumsbayPeS jmnex,„Mchrist für die gesammte Plünderung re ) -mpfindsicheEmnahmeaasfalle °d-rVermügens-

kl ;, KLiinKen . was diesfalls i n» tmck bl-ikt selb» «>,-1- «7 bea» t-n . vnö

Mittagshöhe
der Sonne

63?1

7 I 53 I 12 I 27 I 55 I 64?5

5. Kometen . Der am 26jMärz entdeckte Komet Denning ,
der hier kurze Zeit beobachtet norden konnte , ist nach rascher Ab¬
nahme seiner Helligkeit nur noch in den großen Fernrohren sicht¬
bar - Der Komet wird aber nicht für immer sich von uns ent¬

fernen ; da er nach Rechnung deS Pariser Astronomen Schulhof
eine geschloffene Bahn um die Sonne von 6 /̂ Jahren Umlauf- -

zeit beschreibt , so wird er gegen Ende des Jahres 1900 wieder
erscheinen. Der am 3. April aufgefundene Komet Gale war zu
Anfang Mai dem freien Auge wenige Tage eben sichtbar , ehe
ihn der Mond überstrahlte; jetzt hat er schon beträchtlich an
Helligkeit abgeuommen . Der periodische Komet von Tempel ,
dessen Wiederkehr in diesem Jahre erwartet wurde, ist von Finlatz
am Kap der guten Hoffnung ausgefnnden worden , und zwar
genau an dem von Schulhof vorousberechoeten Orte ; er gebt
indeß für unsere Breiten zu kurze Zeit vor der Sonne auf , um
beobachtet werden zu können .

'

^ "
Ij^cklätg. i

Landwirthschastliche Rrrdrk- - untzöNchuAmoth .
(Ans : „Agrarwesm unh ÄjzraDtilifikM »-

Von vr . « . ch» ch.cn bix .» Wlru
'^

Der soeben in Berlin ans MranknffungridrS König! . Ptenß .
Landwirthaftsministers tagende Affr -S^ k ^ ngr e ß wird einen
sehr wesentliche» Tbrll feint«' HedaMngcN" dev Erörterung der
Ursachen der landw'nthschWichm BmWlbNiÜ and der zu ihrer
wirksamen Abhflle M MreifendeA PkiM chidmen . Znr rechten
Erkenntniß der SchMp ßrHejqt .such hier nicht nur die Prüfung
der augenblicklichen Verhältnisse - toMr » auch die Erforschung
ihrer geschichtlichen Entwickelung geboten . Ja seine « großen
Werte über „Atzrirw esiru und Bgrarpv litik " gibt der

StaatsWissenschaft" sHt ' ^ ,,Hit/-
irgendwo zu finden seiZ HH,LchMen '^ We . Bad . Korr.

" ist
in der Lag;, ,

mit freundlicher G«M « tguqg de- UutorA aus dem
Buchenbevger

'schen Werte« fifslgmdem wirderzngebeki , »a« dort
über LaaitwirthschaftzlöcheKiredit - und Schuld « »tb
VsogtijL Jfil

" ^ ' - ^

iwzweifekhäst qu
de» ^

äützenvÄtkltch und

üldungWiUtgWk Mwa » die loMwtzjtVch^ Mchk -Mirschulvungssrog )
«yietWchojt/ift den Rahme« , ichper lErurtevUtigen zu fassen Ge¬
legenheit hatten , dürsten die nachfolgender « Auszüge aus dem

lichtes am Horizont veriwunnor,. , «-- ->» - Werke : des Profi,deinen -des GrvM FiNt«z»»nisteriumS überall

merung zu Ende und auch die schwächeren Stexsir sichtbar' wer- mtd insbesondere in dtfî bettzeiligteie Kttzkse« -dev ' gebührenden

den. Dazu ist es erforderlich , daß die Ssnnr " O WM MKr ' i Wstrdigun« begegnen . „ ,

dem Horizonte sei ; dies tritt nun im Juui btt , - 7 -
"

,
" ' ' ' k

ersten 8 Tage überhaupt nicht ein und so wird stys ^Mdltchen / Mast thut « »hl daran . : b«l der Erörterung derlandwirth -

Horizont stets Dämmerung herrschen , die dort,nur helleren , schqstliche» KreditverhästMo zwischen Kreditnoth und
Ni, bekam, - ( S ck u l d n o t d za unterscheide«: erstrre tritt in der Schwierig -

Sterne zu sehen erlaubt . Um halb 11 Uhr nehmen- dir bekann¬
testen Sternbilder folgende Stellung «» ein : Großer Löwe nn -

Westen , Jungfrau mit Spica und Saturn im Südwesten , Wage
und der sternreiche Skorpion im Süden . Heber diesem der Halb¬
kreis der Krone mit Gemma . davon rechts Bootes mit Arckur,
links die großen Sternbilder Hercules und Schlangenträger : der

große Bär westlich vom Zellith. Im Osten liegt in halber HM
das große gleichschenklige Dreieck von den drei Sternen erster
Größe Wega , Deneb und Atair gebildet. Im Norde» Cassivpea,
und ganz tief Capella , im Nordwesten Castor und Pollux .

S ch u l d n o t d za unterscheide«: erstrre tritt in der Schwierig
keit. lrsttrme Kreditbedürsniffrin angemessener Weise zu befrie-
digru , 'jw . TgP und has ihre Ursache entweder in der Mangel-
haftigkert- Äer/Het Ktcdsivermitkesimg dienende » Organisation
oder auch in Är tMenütn / die persönliche und wirthschaftliche
Freihnk ; -Ler . ,NWßg «ng , unterbindenden oder beschränkenden
ReiMoMung oder in dem Zustande einer gewissen Recktsun -
IchMei ^ ^etzterekUr d« Schuldnotb äußert fick in dem Ueber
maß^MrrKredilverpstichtungen im Bachältniß zur Möglichkeit
iher>KchMaMtkjtMg »M ist » wenn auch nicht immer , so doch

NochHr»» »erbeten.
Orrliner Plaudereien

Von E . Belv .
Der Katalog der großen diesjährigen Kunstausstellung

umfaßt 2452 Nummern — ohne die noch immer eintreffende »
Nachsendungen. Daß man da nicht über alle Bilder und Bild¬
werke plaudern kann, daß man Große übergeht und über Kleinere
nothweudig stillfchweigen muß, ist selbstverständlich , da aber dies¬
mal absolut Schlechtes und Lächerliches nicht Aufnahme gefunden
hat , so kann man sich hinter die Behauptung retten , daß eia

Nichtgenanntsein einzig nur „ Mangel an Raum " zu bedeuten
hat . Es kommt ja auch daraus an , von welchem Standpunkte
aus der Beschauer solche Ausstellung betrachtet. Humoristisch
deutet daS Luigi Grauer aus Barcelona an in drei neben
einander gestellten Köpfen : Idealist , Realist und Symbolist —

immer derselbe robuste und etwa- ruppige Mensch, aber einmal
himmelnd, dann spöttisch über das Komödienspiel Leben lächelnd ,
dann gebeiwnißvoÜ düster in fremde Welten schauend .

Lustig macht sich auch Gabriel Max , der Münchener , über die
laienhafte Kunstkritik beider Geschlechter — er malte wieder ein

Affenpaar in seiner bereits bekannten köstlichen Manier . Der

„Kunstkritiker " Herr Affe betrachtet mit der wichtigsten Miene
von der Welt ein Kunstwerk , man sieht ihm den Ernst des Augen¬
blicks an — Frau Aesfin , die „Sachverständige" , sitzt blasirt , den

Fächer in den Pfoten , vor einem Glase Wein — sie bat eben ein

absprecheudes Urtheil gefällt. Welch ' ein Gegensatz zu den blaffen
Frauengesichtern mit schwermülhigenAugen und schmerzznckenden
Lippen , die Max noch allsstellt und die so ergreifend auf Kenner,
wie ans Laien wirken . Uebrigcns » viel Humor an sich ist auf

der Ausstellung nicht zu finden — er liegt auch so wenig in

unserer Zeit. Man muß die Menschen , die da kommen und

gehen und ihre Bemerkungen austauschen , beobachten , um nicht
beabsichtigte Scherze einzubeiisen .

Nachgesandt ist ein Uhde — die Scene darstellend : „Und es
waren Hirten ans dem Felde" . Die Engel , von deren Gestalten
ein Heller Licktglanz ausgebt , sprechen zu den Hirten , die gläubig
und ergriffen zu ihnen aufschauen, hinter ihnen Nacht . Das Bild
ist mit aller Uhde'fchen Kunst gemalt und sehr wirkungsvoll.

Nun etwas kreuz und quer , wie uns ein Werk gerade fesselt .
Landschaftlich ist sehr viel geleistet . Da ist ein grauragendes
Schloß , Runkel an der Lahn , mit schweren Wetterwolken am

Wenpewitz y. voeien Mu. leigeie in leiuci. vc - -» - - -»»- '
schifft und dem „GägeU Aöend" nicht minderes. Paul Vorgang ,
Berlin , reiht sich mit „Äbendfrieden " jenen an , und da fällt mir
wieder ei», daß Josef Wengtein ja auch da ist und seine Herbst¬
nebel und Jsargestlde bringt und daß ich mich lange , lange von
der zaubervollen Stimmung , die „Der Stein " ( Reste des eroti¬
schen Blocks ) ausübt , gefangen nehmen ließ. Segler in den
Tropen : tiefblaues Meer und silberweiße geblähte Segel zeigt
uns Hans Peterfm aus München, eine trefflichste Arbeit . Frei¬
lich gibt es vor diesem Bilde und manch ' anderem Marinestück
das Kopfschütteln des Unglaubens : Gibt 's denn so blaues
Wasser und solch ' blaue Luft ? Lassen wir die Leutlein „disch-
kuren und dischputiren " , wie die Schwaben sagen ! — Da ist ein
Liebespaar aus der antiken Welt von Ritzberger aus Salzburg »
in dem viel Innigkeit und Hingebung zum Ausdrucke kommen
— also etwas für die Idealisten . Die Realisten führe ich zu
Rudolf Hellgreve aus Berlin . Er zeigt unS ein Arbeiterliebes -
Paar , das den Weg aus der in Abenddämmerung liegenden
Stadt genommen , es ist Berlin mit seinen Thürmen und Hän -
serkuppeln und Fabrikschloten . Der Mann der Arbeit ist noch
jung, das Mädchen an seiner Seite weint. Er spricht eindring¬
lich zu ihr. Was ist's ? Leere Trostworte ? Ist sie eine Be>
thörte , die ihm Vorwürfe gemacht bat ? Sind sie Beide unglück
sich und elend ? So elend , daß er ihr zureden will » mit ihm
gemeinsam das Leben , das für sie nur Mühe und Arbeit und
Entsagung ist, fortzuwerfen?

Namentlich Südländer sind zur Ausstellung gekommen , Rom
sandte seinen Corrodi, der uns Fischer am Bosporus zeigt, und
Corolli und Jrolli , Cipriam und Benliure , Villegas bringt
Venedig ; dell'Occa Bianca aus Verona stellt den Gang zur
ersten Messe im Morgengrauen dar — sehr hübsch : ein Gaffen -
feger bantirt auf der Brücke , arme Weiber und ein Greis und
eine Dame wandern der Kirche zu, um ihre Herzen zu stärken
oder zu entlasten ? ! Aus London sandte Walter Crane sehr
steife, durch Arauengestalten personifizirte Blumen — wahrhaft
lächerlich wirken aber seine „Rosse Neptuns " , schaumbespritzte
Pferdegestalten in wellenartiger Bewegung — Meereswsgen also
darstellend . Einfach scheußlich- Es gibt Menschen, die eine
Reiterin von John Lavery aus Glasgow vorzüglich finden —

Verluste sich ergeben ; doch bleibt selbst hier zu beachten , daß im
Zustand der feudalenGrundgcsetzverfassung der in
diese eingegliederte bäuerliche Wirth an dem Grundherrn
«ach Hofrecht oder Herkommen einen gewissen wirthschaftliche»
Rückhalt hatte » der ihn in manchen Fällen der Notbwendigkeil,
die Hilfe Dritter im Wege des Kredits in Anspruch zu nehmen,
entheben mochte, wogegen freilich der in dem späteren Mittelalter
wachsende Druck der feudale» Abgaben und Lasten , insbesondere
die auf den Todesfall des Grundholden zu entrichtenden Ver¬
mögensabgabe» ( Mortuarien rc .) häufigen Anlaß zum Eingehen
listiger Kreditverpflichtungen gegeben haben werden . Endlich
pflegt in der älteren Zeit auch die weiter gehende WirthschaftS-
gemalt der Gemeinde gegenüber den ökonomischen Angelegenheiten
ihrer Angehörigen den durch Lässigkeit oder Unverstand veran-
laßteu Notbständen einen festen Riegel vorzufchieben und der noch
stark ausgebildete Sinn für nachbarliche Hilfeleistung der Gc-
meindeinsafsen untereinander bilst über manche störende Un - und
Zwischenfälle des Erwerbslebens glatter als in späterer Zeit
hinweg - In solchen Zeiten ist daher für besondere landwirth -
schaftliche Kreditorganisationen, weil die Anlässe zum Eingehen
von Kreditverpflichtungen mehr sporadisch aufzutreten pflegen,
im allgemeinen ein dringender Anlaß nicht gegeben und das
Kreditbedürfniß , wo eS sich einstellt , ist ans die Dienste des
privaten Kapitals angewiesen, dem dann freilich, zumal in rechts¬
unsicherer Zeit und in Ermangelung eines genügend ausgebildeten
Pfandbkiefsystems, der Einzelne in etwa vorhandenen augenblick¬
lichen Nothlagen ziemlich schutzlos gegenübersteht.

Die fortschreitende Entwicklung von der Gebunden
heit zur Mobilisirnug , von der Natural - zur Geldwirtbschaft

ich nicht . Der ganze Körper ist Fläche, die Landschaft skizzen¬
haft Daß von Blumen eine Fülle, an Stillleben kein Mangel ,
werden Sie mir glauben - Doeppler jun. , Frau Olga Wisinger -
Florian , Hermine v- Preuschen , Grönland u. s- w - lesen wir
unter meisterlichen Sachen — ein Nymphäum des Lucullus in
Frascati von Luise Begas -Parmenkierist geradezu köstlich - Marie
v- Keudell und Helga v - Cramm aus Braunsckweigbringen sehr
hübsche Landschaften — die elftere führt uns ins Berner Ober¬
land und d :e andere an den Genfer See - „Stillleben " nennt
Julius Rehder aus Hamburg einen welken Blätterstrauß , »eben
dem eine Hand mit verglimmender Cigarre sichtbar ist , ein
Streifen Manschette und ein Stück Rockärmel - Gut gemalt —
aber die Idee dock gar zu abgeschmackt — warum nicht eine
Fußspitze unter dem Tische sichtbar ? Josef Block aus Müffchen
malte wieder ein Ehepaar in der Dämmerung ; der Dame ist
die Handarbeit entsunken , der Mann müht sich, in seinem Buche
noch die Lettern zu erkennen- Trefflich die Köpfe, das Halblicht
in dem Raum . Was sagen die Berliner von dem Bilde ? „ Er
verdirbt sich die ^Augen .

" Von Karl Becker sind ein Korsar und
ein Studienkopf da- Der Künstler ist in der Genesung von dem
kürzlich en Krankheitsanfalle begriffen ; das hören seine zahlreichen
Freunde und Verehrer mit Freuden . Schnee und die beiden
Gudes und die Eschke , Vater und Sohn , find da und der kürz¬
lich zu großer Anerkennung gelangte junge Maler Hey aus
München mit zwei sehr tüchtigen Landschaften Herbst und Haide
und der Düsseldorfer Heinrich Hermanns mit südlichen Motiven
und Hans Hermann-Berlin mit Freilichtbildern , die ausgezeichnet
sind und theils das Berliner Straßenleben, theils Landschaften
behandeln. Wilhelm Geißler, Berlin , nahm als Motiv den Be¬
such des Allkanzlers zum Geburtstag des Kaisers — Prinz
Heinrich und Fürst Bismarck haben den Wagen vor dem könig¬
lichen Schloß soeben verlassen- Die Ehrenwache ist da und das
Publikum , das Zurufe erschallen läßt- Müller -Kacmpff Ahrens¬
hoop bringt Spätherbstfriede, ein hübsch wirkendes Bild ; Theodor
Rocholl ist mit seinen flotten Soldatenbildern da , sehr ansprechend
ist Ed . Fisch 'rs -Berlin „Abenddämmerung in der Lagune " und
„Nach Sonnenuntergang in der Mark " ; ja , und noch Vielen ,
Bielen möchte man gern gerecht werde» ! Aber das Porträt —
und das ist sehr zahlreich ja diesem Jahr und der Plastik muß
auch gedacht werden — so heißt es den» vorläufig ebenso viel
im Stich lassen, als wie man im Fluge hat streifen können-



von extensiven zu intensiveren Betriebsweisen : die mit der
wachsenden Bevölkerungszahl steigende Nachfrage nach Land und
der sich einstellende häufigere , auch spekulative Besitzwechsel :
ferner die Fortbildung des Rechts im Sinne der gleichmäßigeren
Behandlung der Kinder im Erbfall ; schließlich auch der Beifall
der grundherrlichen und der älteren Gemeindeverfassung und die
daraus sich ergebende Lockerung der wirthschaftlichen Beziehungen
der bodenbcsitzenden Bevölkerung unter einander und znm Grund¬
herrn und der Gemeinde — haben im Laufe der Zeit , ähnlich
wie bei den in diese Entwicklung schon früher einbezogenen
städtischen Gewerben , auch das landwirthschaftliche Gewerbe
mehr und mehr auf die Wege des Kreditverkehrs gedrängt , und
zwar den Großbektz nicht weniger wie den Kleinbesitz . Daher
da , wo schon frühzeitig die Bedingungen für eine blühendere
Bodenkultur gegeben waren , der Boden häufigem Besitzwechsel
unterlag , städtische Gewohnheiten Einfluß auch auf dem flachen

Land gewannen und die alte Grundbefitzversaffung freieren
Rechtsfvrmen wich (z . B . am Rhein und den einmündenden
Seiteothälern , in Belgien rc . ) , auch die landwirthschaftliche
Kredit - und Schuldfrage alsbald Bedeutung erlangt hat und
man nicht erstaunen darf , daß schon in jener Zeit (Ausgang des
Mittelalters ) gegendcnweife über starke Ber - und Ueberschuldung
geklagt wird . Von nicht zu unterschätzendem Einfluß in dieser
Hinsicht erwies sich auch die Rezeption des römischen Rechts ,
insbesondere für die Auseinandersetzung der Miterben , und zwar
wegen der Ausgestaltung des PflichttheilsrechteS und der Bastrung
der Nachlaßtaxation auf der Grundlage deS ans dem freien
Grundmarkt erzielten Berkchrswerths . Der seit dem 14. Jahr¬
hundert wabrzunehmende wachsende Druck der gutsherrlichen
Abgaben und Dienste » die durch zahllose Kriege und Brand¬
schatzungen bedingten Vermögensverluste in den folgenden Jahr¬
hunderten und das völlige Fehlen einer irgendwie dem landwirth -

schaftlicheu Erwerbsleben angepaßten Kreditorganisation auf dem ^
flachen Lande , so daß wesentlich städtisches Kapital in diese Lücke
eintreten mußte und feine privilegirte Stellung begreiflicherweise
oftmals wncherartig ausbeutete , hatten zur Folge , daß weithin ,auch in dieser zurückliegenden Zeit , gegendenweise Adel und
Bauernstand mit schweren Schuldverbindlichkeiten zu kämpfen
batten » eine Thatsache , die freilich in seltenem Gegensatz zu der
in unfern Tagen oft gehörten Meinung steht , daß erst dieses
Jahrhundert mit seiner freieren Wirthschaftsverfafsung und als
Folge dieser den Grund und Boden in eine . unerträgliche Zins¬
knechtschaft" verstrickt habe, deren Last der älteren ( „ guten "

) Zeit
völlig unbekannt gewesen sei.

(Ein zweiter Artikel folgt .)

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutliche Zustellung .

I 774 . 1 . Nr . 12,442 . Mosbach .
Polizeidiener Joh . Weber von Neckar»
elz , als Prozeßvormund des uneheliche»
Kindes der ledigen Marie Weber von
da , Namens Elise Weder , klagt gegen
den Bierbrauer Wilhelm Schnörr von
Mosbach , z . Zt . an unbekannten Or¬
ten , auf Grund des Gesetzes vom 21.
Februar 1851 , auf Leistung eines wö¬
chentlichen , in Bierteljahresraten vor¬
auszahlbaren Ernährnngsbeitrags in
Höhe von 1 Mk . 50 Pfg . » eventuell in
richterlich zu bestimmendem Betrag für
die Zeit vom Tage der Geburt — 28.
Mai 1893 — bis zum vollendeten 14.
Lebensjahre der Elise Weber , und ladet
de» Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht hier auf

Samstag den 14 . Juli 1894.
Vormittags 9 Uhr .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Klageauszug bekannt ge¬
geben.

Mosbach , den 30 . Mai 1894.
Der Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

Heber .
Haudelsregistereiuträge .

3 714 . Nr . 18. 155 . Pforzheim
Znm Handelsregister wurde eingetragen :

0 . Zum Firmenregister :
1 . Band III , O .Z . 351 . Firma Herm .

Spieß hier . Inhaber ist Kaufmann
Hermann Spieß , wohnhaft hier . Nach
dessen Ehevertrag mit Jenny , geborene
Kasemann , vom 20 . April 1874, schlos¬
sen die Ehegatten die Gemeinschaft der
Güter , sowie die des Erwerbs aus .

2 . Band II , Ord .Z . 317 . Firma I .
Elsaeßer hier . Dem Goldarbeiter Emil
Gustav Elsaeßer hier ist Prokura er-
theilt .

3. Band Hl , O .Z . 823 . Firma Os¬
car Beutner hier . Nach dem Ehever¬
trag des Inhabers Oscar Beutner mit
Lina , geb. Eisele , vom 27 . April 1894
wählten die Ehegatten die Gütergemein¬
schaft nach 8 .R S . 1500 u . ff. , gemäß
welcher jeder Thcil den Betrag von 50
Mark zur Gütergemeinschaft einbrachte ,
während alles übrige , gegenwärtige und
künftige fahrende Vermögen nebst den
etwa hierauf haftenden Schulden von

der Gemeinschaft ausgeschloffen und für
verliegenschaftet erklärt ist .

4 . Band 1, O .Z . 502 . Firma Georg
Brecht hier . Die Firma ist erloschen.

5 . Band II , Ord .Z . 866 . Firma I .
Stickel hier . Die Firma ist erloschen.

6 . Band H , O .Z . 901 . Firma Frie¬
drich Heer in Brötzingen . Die Firma
ist erloschen

b . Zum Gesellschaftsregister :
Band II , O .Z . 922 . Firma Waibel

u . Holzhauer hier . Nach dem Ehever¬
trag des Gesellschafters Albert Waibel
hier mit Emilie , geb . Schroth , vom 10.
Mai 1894 wählten die Ehegatten die
Gütergemeinschaft nach L . R . S . 1500 u.
ff., gemäß welcher jeder Theil den Be¬
trag von 50 Mark zur Gemeinschaft
einbrachte , während alles übrige , gegen¬
wärtige und künftige fahrende Vermögen
nebst de» etwa hierauf haftenden Schul¬
den von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen und für Vorbehalten erklärt ist.

Pforzheim , 24 . Mai 1894.
Großh . Amtsgericht 11 -

Mittermaier .
J 722 . Nr . 4388 . Gernsbach .

1. Unter O .Z . 39 des diesseitigen Ge¬
sellschaftsregisters wurde eingetragen die
offene Handelsgesellschaft :

„ Gernsbacher Maschinenfabrik
Inhaber Hauth und Gleisle .

"
Thrilhaber der Gesellschaft sind :

». Ernst Hauth , Mechaniker in Gerns¬
bach , verehelicht mit Wilhelmina
Ruthard von Weinsberg , seit 20 .
Juli 1880.

Nach dem Ehevertrag ä . ck. Gerns¬
bach, den 17. Mai 1894, wirft jeder
Ehetheil von seinem jetzigen fahren¬
den Vermögen den Werth von 100
Mark in die eheliche Gütergemein¬
schaft und ist hierdurch alles jetzige
und künftige , aktive und passive fah¬
rende Vermögen gleich dem liegen¬
den von der Gemeinschaft ausge¬
schloffen' und Vorbehalten ,

d. Adolf Gleisle , Ingenieur in Gerns¬
bach» verheirathet mit Euphrostne
Laub von Karlsruhe seit 18. April
1891.

Nach dem Ehevertrag ä . ä . Karls¬
ruhe , den 17. April 1891, wirft jeder
der Ehegatten von seinem Beibrin¬
gen sofort die Summe von 25 Mk .

zur Gemeinschaft ein , während alles
übrige » liegende und fahrende Ver¬
mögen , welches dieselben zur Zeit
besitzen oder in Zukunft durch Erb¬
schaft oder Schenkung erwerben , mit
den etwa darauf haftenden Schulden ,
von der Gemeinschaft ausgeschloffen
und für verliegenschaftet erklärt wird .

Die Gesellschaft hat am 1 . April 1894
begonnen .

Jeder der Gesellschafter hat die Br -
fugniß , selbständig zu zeichnen und die
Gesellschaft selbständig zu vertreten .

2 . Zu O Z . Nr . 24/27 des diesseiti¬
gen Gesellschaftsregisters , betreffend die
Kommaildit » Gesellschaft , E . H o l tz -
mann LCie . in Weisenbach -Fabrik " ,
wurde eingetragen :

Zu den bisherigen persönlich haf¬
tenden Gesellschafter » , den Herren
Kommerzienrath und Rittergutsbe¬
sitzer Johannes August Fischer in
Bautzen und Kommerzienrath Eugen
Holtzmann in Weisenbach - Fabrik .
Gemeinde Langenbrand , ist als wei¬
terer persönlich haftender Gesell¬
schafter Herr Geheimer Kommerzicn -
rath vr . Wilhelm Oechelhäuscr in
Dessau getreten . Bis auf weiteres
wird Kommerzienrath Eugen Holtz-
mann die Gesellschaft allein ver¬
treten .

3 . Zu O . Z . 34 des diefseit . Firmen¬
registers wurde eingetragen :

Die Firma „ Casimir Barth "
in Forbach ist als Einzelfirma er -
ioschen.

4 . Unter Ordn .Z . 40 des diesseitigen
Gesellschaftsregisters wurde eingetragen
die offene Handelsgesellschaft :

„ Casimir Barth " in Forbach .
Theilhaber der Gesellschaft sind die
ledigen Geschwister Wilhelm , Bertha
und Wilhelmine Barth m Forbach .
Die Gesellschaft hat begonnen am
27 . Mai 1893 . Jeder der Theil -
haber ist berechtigt , die Gesellschaft
zu vertreten und die Firma zu
zeichnen.

Gernsbach , den 23. Mai 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

Hufffchmid .
J .726 . Nr . 4340 . Gengenbach .

In das diesseitige Firmenregister wurde
heute unter O .Z . 320 eingetragen :

Die Firma Friedrich Brai g , Holz -
handlltng in Zell a . tz . Inhaber ist
Friedrich Braig , Kaufmann in Zell
a . H . Derselbe ist verehelicht mit Emma ,
geh. Vollmer von Zell a . H . Nach dem
Ebevertrag , ä , ck. Gengenbach , den 26 .
April 1894 , wirft jeder Theil in Geld
den Betrag von 50 Mark in die Ge -
meiuschast ein , « ährend alles übrige ,
gegenwärtige und künftige , bewegliche
und unbewegliche Vermögen , sowie
sämmtliche gegenwärtigen und künftigen
Schulden von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen bleiben .

Genaenbach , den 28 . Mai 1894 .
Großh - bad . Amtsgericht .

H . Meyer .
J ' 761 . Nr . 6582 . Kehl . In das

dieffcit . Gesellschaftsregister wurde un¬
term Heutigen eingetragen :

Zu O .Z . 48 — Firma Fr . Krauß
in Willstätt

„Die Firma ist erloschen .
"

Kehl , den 26 . Mai 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

I)r . Rinderte .
J '728 . Nr . 7814 . Emmendingen .

Zum Firmenregister ist eingetragen un¬
ter Ord .Z . 174 Firma und Niederlas¬
sungsort : Liebmann Bloch in Eich -
stellen . Inhaber der Firma : Uhren -
händlec Liebmann Bloch von Eich -
stetten . Nach dem am 13. November
1877 mit seiner Ehefrau , Judith , geb.
Bollag von Endingen , Kanton Aargau ,
abgeschloffenen Ehevertrag legt jeder
Ehetheil von seinem Vermögen die
Summe von 100 Mk . in die Gemein¬
schaft ein , während alles übrige , liegende
und fahrende , gegenwärtige und künf¬
tige fahrende Vermögen einschließlich der
Schulden von der Gemeinschaft ausge¬
schloffen wird .

Emmendingen , 28 . Mai 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Burger .
J '725. Nr . 6449 . Breisach . Zu

Ord .Z . 192 des Firmenregisters wurde
eingetragen :

Die Firma „David Breisacher "
mit Sitz in Breisach . Inhaber ist Han¬
delsmann David Breisacher von hier ,
verehelicht mit Rosa Haas von Eich -
stetten . Nach Art . 1 des Ehevertrags
ä . cl. Eichstette » , 22 . Avril 1886, wirft

jeder Theil 50 M . in die Gemeinschaft ,
während alles übrige , gegenwärtige und
zukünftige Vermögen nebst Schulden
von derselben ausgeschlossen wird . >

Breisach , 26 . Mai 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Benckiser .
Zwangsverftngrnmz .

J ' 735 . Haslach .
II. Liegenschafts - Ver¬

steigerung.
AuS der Konkursmasse des Karl

Armbruster zum Löwen in Hausach
werden infolge richterlicher Verfügung

Dienstag den 12. Juni 1894,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause in Hausach die nachver -
zeichneten Liegenschaften öffentlich zu
Eigenthnm versteigert und endgiltig zu-
geschlagen , wenn der Schätzungsprcis
auch nicht geboten wird .

Gemarkung Hausach :
1. Lagerbuch Nr . 274 . Plan Nr . 2.

4 ur 93 gm Hofraithe , Gewann Orts¬
etter . eins . Christian Lanble , anders .
Wölber und Pfaff ; hierauf steht :

ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Balkenkeller , Scheuer und Stallung
unter einem Dache mit einer angeballten
Brauerei ; b . ein Schweinstall : 0. die
an das Wohnhaus des Christian Lanble
angebaute Faßremise als hälftiger An -
theil , geschätzt zu 10,500 M .

2 . Lagerbuch Nr . 256 3» Plan Nr . 2,
Gewann Ortsetter . 3 ar 44 gm Garten
und Anlagen , eins . Wölber und Pfaff ,
ands . Gemeinde Hausach ; in den An¬
lagen befindet sich eine Sommerwirth -
schaft , das im Garten befindliche Bienen¬
haus ist Eigenthum des Christian Lanble ,
geschätzt zu . 1,650 M -

3 . Lagerbuch Nr . 258 , Plan Nr . 2.
1 sr 7 gm Hofraithe , eins . Gemeinde
Hausach , ands . Breitenbacherweg ; hierauf
steht eine Scheuer mit Stallung unter
einem Dache , geschätzt zu 1,580 M .

4 . Lagerbuch Nr . 367 , Plan Nr . 2,
Stcinrückengewann . 11 ur 66 gm Wiesen
und Garten , eins . Karl Lehmann , ands .
Gottfried Hacker Witwe , geschätzt zu

600 M .
5 . Lagerbuch Nr . 371 , Plan Nr . 2,

Steinrückengewann . 5 » r 98 gm Wiesen ,
eins . Josef Banmann , ands . Karl Leh¬
mann , geschätzt zu 300 M .

6 . Lagerbuch Nr . 436 , Plan Nr . 5,
Gewann vorderer Breitenbach . 2 ar
34 gm Hofraithe , worauf ein Eis - und
Bierkeller steht , eins . Norbert Schmid ,
ands . Gemeinde Hausach , geschätzt zu

2. 150 M .
7 . Lagerbuch Nr . 445 , Plan Nr . 6,

Hüflegewann . 1 im 12 ar 19 gm Wiesen ,
eins . Nikolaus Schwendemann , ands .
Norbert Schmidt , geschätzt zu 4,300 M -

8 . Lagerbnch Nr - 484 , Plan Nr . 6,
Rosen » und Baumgartengewann . 23 ar
25 gm Ackerland , eins . Johann Georg
Schänder , Privat . ands - Roman Schmie -
der Witwe , geschätzt zu 700 M -

9- Lagerbuch Nr . 692 , Plan Nr - 10,
Gewann Hegerfcld . 12 »r 75 gm Acker¬
feld , eins . Gottfried Stehle , anders .
Einbacherweg , geschätzt zu 520 M .

10. Lagerbuch Nr . 761 , Plan Nr . 11 »
Gewann Hasenfeld . 7 ar 20 gm Acker¬
feld, eins . Kaplannsoud Hausach , ands .
Augustin Wölfle , geschätzt zu 300 M .

zusammen 22,600 M
Der Steigerungspreis ist mit ZinS

zu 5 °
o zu verzinsen und bis auf wei¬

teres daar zu bezahlen ; fremde Stei¬
gerer resp - Bürgen haben sich durch
gemeinderäthlich beglaubigteVermögens -
zeugniffe ansznweisen .

Haslach , den 22 . Mai 1894-
Der Vollkreckungsbeamte :

Schirrmann , Großb - Notar .
Druck und Verlag der G . Brau n ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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